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1 Ausgangslage

Die Neubewertung der Bilanz ist notwendig, um den Grundsatz der neuen Rechnungslegung
anzuwenden; Die Rechnungslegung soll die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage den tatsächli-
chen Verhältnissenentsprechend darstellen. Dies bedeutet im Übergangzum HRM2 eine:

Neubewertung des Finanzvermögens,
Neubewertung des Verwaltungsvermögens,
Neubewertung des Fremdkapitals (vor allem Rückstellungenund Rechnungsabgrenzungen).

Der vorliegende Bericht erläutertdie Veränderungen,die sich per 1 . Januar 2019 durch die An-
wendung der neuen Rechnungslegungsgrundsätzeauf die Bilanz der Gemeinde Oberkirch erge-
ben. Der Bilanzanpassungsbericht wird der Gemeindeversammlung zusammen mit der Jahres-
rechnung 2018 zum Beschluss vorgelegt (§68 Abs. 8, FHGG).

Grundlage fürdie Neubewertung der Bilanz und die Erstellung des Bilanzanpassungsberichts
bildet §68 des FHGG (SRL 160).

•§68S;?anzanpassuoffenj:.::^i:?:;:,:^':^;;,.;:i.^^;../:^

Als;GrundiagefürdasBiuäget2019ersteliendieGemeinde^
angepassteErä ungsbilanzper1,Januar2018KDieseenthält:y^^^^^^^^^^^^^^^^^^

die^Neübewertüng!yes.FinahzvermägensnachdenVerkehrswerten,
die;Ne^t^wertungde§VsrwaltungsvermögenszümAnsChaffUngsvrerta
iOrdentlichen^schreibung^(^er,\Arenntieferli$gend;z
^ie;Neübe^rtun9iderRÜcl<stellungen?und^erRecH,nurtgsabgreh^^^
diejÄnpassungderübrig^Bi|anzpositionen,soferrt;dieAbweichungen^^^TO
zürneuenBilanzierungoderBewertüngwesentljchsincl.i
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-1KrerBilanzpösitionehentständerisind,oder•;,;•.l;'i.''.,'.:;'^^';.^

c, %der^yfwertüngsreserveimEigenkaprtalfüralleübrigenWertve
:;aBasierönd::a^äeri|^passung^|gem8ss,cfen^bsät^,|1ju^
schlag!2018'uridiaie[Jahres[Whinur^
därgestellf;,Die|angie|3assteBilariz,pef31;iDe;rember2018;wi^
:lYyanüairi201i9|üBerriomtTieri.:^:s,';i|:';;'i^',;'^.^i:!;w'^^:i:|.S^
4Die:NeutiBVi^unÖsresgiv^|rd|Ber1;^änu^^^

^chu^oäerJ^HJBeti^^Bergsführt.Jj',;^^^
5Be^litiMcR:(Je^0befftilTrung|clerNeübewertü^

201^iijrHT)ei|rK)chein|Bitanzfö
wnAutvrertyngsresejvenJn'derHöHe,äieses[F^liJb^
81m%eitereri!SrfolgNi^Oberfüttrung:;cJer'ÄÜ^

ödel^feHlBetrag'jäRrlichiniUmfangderMehrat^hrejb^^
vöni^n|vä|{unäsv^riT)8genlausserha|bvöri^jS^^
KompensationsbjetraQiwiixlals.aysserorcleiitlicherErtrag^
senrenlyerbücht.b;':'';;:'?h|;;?^',l^'^Si:^.;^6%
7Dii^m|etzim^derAbsätzet|b

prü^?ün^der[l::>rüfberichtde|kantonalemFinänz^
meindegesetzeseinzüreicheri;,^:l:,^i'^^;^^,|:.;;||,^!^
^Qber<ji6€röffnungsÜHänz|3er^vJanuar2CH&wiixl[e^
Sieistyerkantönalen'FinanZaüfeichtgemässden§§^9ff;clesGemeindegesetzeseinzu-
reichen;E)erBilanzanpässungsberichtistdenStlmmberechtlgtenoderdemGemeinde-
parlamentbiszüm3Q.Jurii2Q19zurGenehmigungvorzulegen,

Die Basis der Neubewertung der Bilanz bildet die Jahresrechnung 2018 und die ausgewiesene

Schlussbilanz per 31.12.2018. Die Jahresrechnung 2018 wurde am 22.03.2019 vom Rechnungs-

prüfungsorganrevidiert und zur Annahme empfohlen.
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2 Bilanzierung

2.1 Bilanzierungsgrundsätze(§56 FHGG)

Mit den Bilanzierungsgrundsätzenwird festgelegt, ob ein Sachverhalt zu einem Vermögenszu-

gang (Aktivierung) oder zum Ausweis einer neuen Verpflichtung (Passivierung) führt.

Vermögensteilewerden aktiviert, wenn
a. sie einen künftigenwirtschaftlichen Nutzen hervorbringen oder ihre Nutzung zur Erfüllung

öffentlicherAufgaben vorgesehen ist und
b. ihr Wert zuverlässigermittelt werden kann.

2 Verpflichtungen werden passiviert, wenn
a. ihr Ursprung in einem Ereignis der Vergangenheit liegt,
b. ein Mittelabfluss zu ihrer Erfüllungsicher oder wahrscheinlich ist und
c. die Höhedes Mittelabflusses geschätztwerden kann.

3 Bewertung

3.1 Bewertungsgrundsätze(§57 FHGG)

Währenddie Bilanzierungsgrundsätzedie Frage beantworten, ob ein Sachverhalt in der Bilanz
auszuweisen ist, legen die Bewertungsgrundsätzefest, mit welchem Wert die Position in der Bi-
lanz zu erscheinen hat.

Positionen des Finanzvermögenswerden zum Verkehrswert bilanziert.

Positionen des Verwaltungsvermögenswerden zum Anschaffungswert abzüglichder ordentli-
chen Abschreibung oder, wenn tiefer liegend, zum Verkehrswert bilanziert.

Auf der Passivseite werden Verbindlichkeiten in der Regel zu Nominalwerten bemessen. Die Be-
wertung von Rückstellungenund Rechnungsabgrenzungen muss nach dem Grundsatz der
bestmöglichenSchätzungerfolgen.

4 Gliederung der Bilanz nach HRM1und HRM2

Die Bitanz liefert einen Uberblick überdie Vermögens-und Schuldenlage. Der Saldo zwischen
dem Vermögenund den Verbindlichkeiten ergibt das Eigenkapital.

Mit der Einführungder neuen Rechnungslegung sind auch Änderungenin der Gliederung der

Bilanz verbunden. Die neue Struktur ist mit dem Harmonisierten Rechnungsmodell 2 (HRM2) der

Kantone und Gemeinden bis auf die dreistellige Kontoebene abgestimmt. Dadurch ist die inter-

kantonale und interkommunale Vergleichbarkeit gewährleistet. In der nachfolgenden Tabelle sind

die strukturellen Veränderungender Bilanz durch die Einführungder neuen Rechnungslegung

dargestellt:
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Vergleich Bilanzstruktur

nach HRM1 vor Restatement

10 Finanzvermögen
100 FlüssigeMittel
101 Guthaben
102 Anlagen
103 Transitorische Aktiven
104 Abrechnungskonti

nach HRM2 nach Restatement

:'10;?':^':;;?yFinanzvermög6n1v;:;^.;.'^;IFy:.;,:^',^
100 FlüssigeMittel und kurzfristige Geldanlagen
101 Forderungen
102 Kurzfristige Finanzanlagen
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen
106 Vorräteund angefangene Arbeiten

11 Verwaltungsvermögen
114 Sachgüter
115 Darlehen und Beteiligungen
116 Investitionsbeiträge
117 Übrigeaktivierte Ausgaben

12 Spezlälfinahzierungen
128 Vorschüsse

13 Bllahzfehlbefräg

139 Fehldeckung

200 Laufende Verbindlichkeiten
201 Kurzfristige Schulden
202 Langfristige Schulden
203 Verpflichtungen fürSonderrechnungen
204 Rückstellungen
205 Transitorische Passiven

22 Spezialflnanzierungen
228 Verpflichtungen

10 Finahzvermögeh
107 Finanzanlagen
108 Sachanlagen Finanzvermögen
109 Forderungen gegenüberSF und Fonds im FK

14 Verwaltüngsvermögen
140 Sachanlagen Verwaltungsvennögen
142 Immaterielle Anlagen
144 Darlehen
145 Beteiligungen, Grundkapitalien
146 Investitionsbeiträge

KyrzfristigesPremdkapital
200 Laufende Verbindlichkeiten
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
204 Passive Rechnungsabgrenzungen
205 Kurzfristige Rückstellungen

;LangfristlgesjFrerndkaRitäl.,^.;'^'r...;:^;;il;.:s,?.,:^
206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten
208 Langfristige Rückstellungen
209 Verbindlichkeiten gegenüberSF und Fonds im FK

239 Kapital 290 Verpflichtungen (+) bzw. Vorschüsse(-) ggü.SF

291 Fonds
295 Aufwertungsreserve
296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen
298 Obriges Eigenkapital

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag
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4.1 Kontengruppen der Bilanz nach HRM2

4.1.1 Aktiven

Die Aktiven setzen sich zusammen aus dem Finanzvermögenund dem Verwaltungsvermögen.
Das Finanzvermögenumfasst jene Vermögenswerte,die ohne Beeinträchtigungder öffentlichen
Aufgabenerfüllungveräussertwerden können. Das Verwaltungsvermögenumfasst jene Vermö-

genswerte, die unmittelbar der öffentlichenAufgabenerfüllungdienen und nicht veräussertwer-
den können.

Finanzvermögen

Kontehgruppe Deflnition Bilanzierüng Bewertung
100, FlüssigeMittel und
kurzfristige Geldanlagen

Jederzeit verfügbareGeld-
mittel und Sichtguthaben

Kurzfristige Geldmarktanla-

gen werden unter den flüssi-

gen Mitteln bilanziert, wenn
deren Gesamtlaufzeit oder
die Restlaufzeit im Erwerbs-
zeitpunkt unter 90
Tagen liegt.

Nominalwerte

101, Forderungen Ausstehende Guthaben und
AnsprüchegegenüberDrit-
ten, die in Rechnung gestellt
oder geschuldet sind. Noch
nicht fakturierte Forderungen
werden als aktive Rech-
nungsabgrenzung bilanziert.

Forderungen werden ver-
bucht, wenn die entspre-
chende Lieferung oder Leis-
tung erbracht ist und
der Nutzen an den Käufer
beziehungsweise Leistungs-
bezügerübergegangen ist.

Forderungen sind zum
Rechnungsbetrag inklusive
MWST (Nominalwert) zu
bewerten, abzüglichder

geschätzten
betriebswirtschaftlich not-
wendigen Wertberichtigun-

gen (Delkredere).
102, Kurzfristige Finanzanla-

gen

Finanzanlagen (jederzeit
veräusserbareRenditeanla-

gen) mit Laufzeiten 90 Tage
bis und mit 1 Jahr.

SämtlicheFinanzanlagen
sind zu bilanzieren.

Nominalwerte / Marktwerte

104, Aktive Rechnungsab-

grenzungen

Forderungen oder Ansprü-
che aus Lieferungen und
Leistungen des Rechnungs-

jahres, die noch nicht in
Rechnung gestellt oder
eingefordert wurden, aber
der Rechnungsperiode
zuzuordnen sind. Vor dem
Bilanzstichtag getätigte
Ausgaben oder Aufwände,
die der folgenden Rech-
nungsperiode zu belasten
sind.

Nach dem Grundsatz der
Periodengerechtigkeit sind
die Aufwändeund Erträgein
der Periode ihrer Verursa-
chung zu erfassen. Da der
Wechsel von einer Rech-
nungsperiode zur anderen
innerhalb eines Geschäfts-
vorfalles liegen kann, sind
Rechnungsabgrenzungen

(zeitliche Abgrenzungen)
vorzunehmen.

Nominalwerte

106, Vorräteund angefange-
ne Arbeiten

Fürdie Leistungserstellung
benötigteWaren und Materi-
al.

Anschaffungs- bzw. Herstell-
kosten, Bewertung nach
kaufmännischenGrundsät-
zen.

107, Finanzanlagen Finanzanlagen mit Gesamt-
laufzeit über1 Jahr.

SämtlicheFinanzanlagen
sind zu bilanzieren.

Die Bewertung erfolgt zu
Marktwerten, deshalb wird
kein Wertberichtigungskonto

geführt(Ausnahme Darlehen
und Forderungen).

108, Sachanlagen FV Die Bewertung erfolgt zu
Verkehrswerten, es wird
deshalb kein Wertberichti-

gungskonto geführt.

SämtlicheSachanlagen FV
sind zu bilanzieren.

Verkehrswert

109, Forderungen gegenüber
Spezialfinanzierungen und
Fonds im Fremdkapital

Spezialfinanzierungen und
Fonds bedürfeneiner ge-
setzlichen Grundlage. Sie
werden dem Fremd- oder
Eigenkapital zugeordnet.

SämtlicheFonds werden
bilanziert.

Nominalwert
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Verwaltungsvermögen

4.1.2 Passiven

Die Passiven setzen sich zusammen aus dem Fremdkapital und dem Eigenkapital.

Fremdkapital

Kontengruppe Deflnltlon Bilanzierung Bewertüng

140, SachanlagenW Sachanlagen des Verwal-
tungsvermögens

Aktivierung der Investitions-
ausgaben, wenn sie die
Aktivierungsgrenze überstei-

gen.

Anschaffungs- bzw. Herstell-
kosten abzüglichplanmässi-
gerAbschreibungen

142, Immaterielle Anlagen Immaterielle Anlagen des
Verwaltungsvermögens

Aktivierung der Investitions-
ausgaben, wenn sie die
Aktivierungsgrenze über-
steigen.

Anschaffungs- bzw. Herstell-
kosten abzüglichplanmässi-
gerAbschreibungen

144, Darlehen Darlehen mit festgelegter
Laufzeit und Rückzahlungs-

pflicht. Ist die Rückzahlung

gefährdet,sind Wertberichti-

gungen vorzunehmen.

SämtlicheDarlehen werden
ungeachtet der Aktivierungs-

grenze in der Investitions-
rechnung gebucht und
aktiviert.

Nominalwert abzüglichnot-
wendiger Wertberichtigungen

145, Beteiligungen, Grund-
kapitalien

Beteiligungen allerArt, die

(Mit-)Eigentümerrechte
begründen. Beteiligungen
werden ungeachtet der
Aktivierungsgrenze in der
Investitionsrechnung gebucht
und aktiviert.

SämtlicheBeteiligungen
werden ungeachtet der
Aktivierungsgrenze in der
Investitionsrechnung gebucht
und aktiviert.

Anschaffungswert abzüglich
notwendiger Wertberichti-

gungen

146, Investitionsbeiträge Investitionsbeiträgesind

geldwerte Leistungen, mit
denen beim Empfängerder
Beiträgedauerhafte Vermö-

genswerte mit Investitions-
charakter begründetwerden.

Im Regelfall werden die

geleisteten Zahlungen bilan-
ziert. Bei grösserenmehrjäh-
rigen Vorhaben erfolgt die
Abwicklung überdie Sach-

gruppe 1469 "Investitionsbei-

trägean Anlagen im Bau".
Die Aktivierungsgrenze
bezieht sich auf ein Anlage-

gut in Form einer funktiona-
len Einheit. Massgebend ist
der Bruttobetrag.

Anschaffungs- bzw. Herstell-
kosten abzüglichplanmässi-
gerAbschreibungen

Kontengruppe Deflnition Bilanzierung Bewertung

200, Laufende Verbindlich-
keiten

Verpflichtungen aus Liefe-
rungen und Leistungen oder
anderen betrieblichen Aktivi-
täten,die innerhalb eines
Jahresfälligsindoderfällig
werden können.

Laufende Verbindlichkeiten
werden bilanziert, wenn ihr
Ursprung in einem Ereignis
der Vergangenheit liegt und
der Mittelabfluss zur Erfül-
lung sicher oder wahrschein-
lich ist.

Nominalwerte

201, Kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Finan-
zierungsgeschäftenbis 1
Jahr Laufzeit.

Finanzverbindlichkeiten, die
innerhalb von 12 Monaten
nach dem Bilanzstichtag zur
Rückzahlungfälligwerden,
werden als kurzfristig aus-

gewiesen.

Nominalwerte

204, Passive Rechnungsab-

grenzungen

Verpflichtungen aus dem
Bezug von Lieferungen und
Leistungen des Rechnungs-

jahres, die noch nicht in
Rechnung gestellt oder
eingefordert wurden, aber

Nach dem Grundsatz der
Periodengerechtigkeit sind
die Aufwändeund Erträgein
der Periode ihrer Verursa-
chung zu erfassen. Da der
Wechsel von einer Rech-

Nominalwerte
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Eigenkapital

der Rechnungsperiode
zuzuordnen sind. Vor dem
Bilanzstichtag eingegangene
Erträgeoder Einnahmen, die
derfolgenden Rechnungspe-
riode gutzuschreiben sind.

nungsperiode zur anderen
innerhalb eines Geschäfts-
vorfalles liegen kann, sind
Rechnungsabgrenzungen

(zeitliche Abgrenzungen)
vorzunehmen.

205, Kurzfristige Rückstel-
lungen

Durch ein Ereignis in der
Vergangenheit erwarteter
oder wahrscheinlicher Mittel-
abfluss in der folgenden
Rechnungsperiode. Die
Tilgung kurzfristiger Rück-
stellungen wird innerhalb von
zwölfMonaten nach Ab-
schlussstichtag erwartet.

Eine Rückstellung istzu
erfassen, wenn es sich um
eine gegenwärtigeVerpflich-
tung handelt, deren Ursprung
in einem Ereignis derVer-

gangenheit liegt, der Abfluss
von Ressourcen mit wirt-
schaftlichem Nutzen oder
Nutzungspotenzial mit der
Erfüllungdieser Verpflich-
tung wahrscheinlich (>50%)
ist und eine zuverlässige
Schätzungder Höheder
Verpflichtung möglich ist.
Zu berücksichtigen ist das
Kriterium der Wesentlichkeit:
Es sind nursolche Rückstel-
lungen zu erfassen, welche
fürdie zuverlässigeBeurtei-
lung der öffentlichenRech-
nung der Gemeinde wesent-
lich sind.

Die Bewertung erfolgt nach
dem Grundsatz der bestmög-
lichen Schäteung.

206, Langfristige Finanzver-
bindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Finan-
zierungsgeschäftenüber1
Jahr Laufzeit.

Finanzverbindlichkeiten die
eine Fälligkeitvon über12
Monaten aufweisen sind in
den langfristigen Finanzver-
bindlichkeiten auszuweisen.

Nominalwert

208, Langfristige Rückstel-
lungen

Durch ein Ereignis in der
Vergangenheit erwarteter
oder wahrscheinlicher Mittel-
abfluss in der folgenden
Rechnungsperiode. Die
Tilgung langfristiger Rück-
stellungen erfolgt in einem
Zeitraum grösserals zwölf
Monate nach Abschlussstich-

analog kurzfristige Rückstel-
lungen

Schätzungdes Nominalwerts

209, Verbindlichkeiten ge-
genüberSpezialfinanzierun-

gen und Fonds im Fremdka-

pital

Spezialfinanzierungen und
Fonds bedürfeneiner ge-
setzlichen Grundlage. Sie
werden dem Fremd- oder
Eigenkapital zugeordnet.

SämtlicheFonds werden
bilanziert.

Nominalwert

Kontengruppe Definition Bilanzierung Bewertung

290, Verpflichtungen (+) bzw.
Vorschüsse(-) gegenüber
Spezialfinanzierungen

Als Eigenkapital betrachtete
kumulierte Ertragsüber-
schüssevon Spezialfinanzie-
rungen.

SämtlicheSpezialfinanzie-
rungen werden bilanziert.

Nominalwert

291,Fonds Als Eigenkapital betrachtete
kumulierte Ertragsüber-
schüssevon Fonds.

SämtlicheFonds werden
bilanziert.

Nominalwert

295, Aufwertungsreserve Saldo der Bilanzveränderung
durch Neubewertung bei
Umstellung auf HRM2.
Spezialfall LUPK als negati-
ve Aufwertungsreserve.

Einmalige Bilanzierung

(EinführungHRM2)
Nominalwert

296, Neubewertungsreserve Saldo der Bilanzveränderung Diese Sachgruppe wird nur Nominalwert
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Finanzvermögen durch Neubewertung der
Finanz- und Sachanlagen
des Finanzvermögens
beim Übergangzum HRM2.

im Zeitpunkt des Restate-
ments bzw. Neubewertung
des Finanzvermögensbeim
Übergangzum HRM2 be-
bucht, da unmittelbar nach
der Neubewertung der Saldo
vollumfänglich in den Bilanz-
überschussüberführtwird.

298, ÜbrigesEigenkapital Saldo der ausserordentlichen
Ergebnisse der Erfolgsrech-
nung.

Der Sachgruppe Ubriges
Eigenkapital werden aus-
schliesslich die ausseror-
dentlichen Ergebnisse,
welche sich aus den Sach-

gruppen 38 "Ausserordentli-

cher Aufwand" und 48 "Aus-

serordentlicher Ertrag" erge-
ben, bilanziert.

Nominalwert

299, Bilanzüberschuss/-
fehlbetrag

Saldo aus den kumulierten
Überschüssenund Defiziten
der Erfolgsrechnung. Wird
ein Fehlbetrag (Soll-Saldo)
ausgewiesen, verbleibt der
Posten auf der
Passivseite.

Nach Verbuchung der Ge-
winnverwendung weist die
Sachgruppe 2999 "Kumulier-

te Ergebnisse der Vorjahre"
den Bilanzüberschussbzw. -

fehlbetrag des allgemeinen
Haushalts (ohne Spezialfi-
nanzierungen im Eigenkapi-
tal) der Gemeinde aus.

Nominalwert
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5 Neubewertung der Bilanz per 1. Januar 2019

5.1 Eröffnungsbilanzper 1. Januar 2019

Die Eröffnungsbilanzper 1. Januar 2019 ist gemässden neuen Rechnungslegungsgrundsätzen
von HRM2 erstellt worden.

Die Gliederungs- und Darstellungsvorschriften der Bilanz ergeben sich aus dem harmonisierten
Kontenrahmen HRM2 fürdie Luzerner Gemeinden.

Die Aufwertungsreserve des Verwaltungsvermögenswird per 01.01.2019 bilanziert (Konto 295,
Aufwertungsreserve). Von den Fr. 7'129'444.97 werden Fr. 4'000'000.00 in das zweckfreie Ei-

genkapital (Konto 299, Bilanzüberschuss)überführt.Die restlichen Fr. 3'129'444.97 werden in
den Folgejahren durch stetige Entnahmen zu Gunsten der Erfotgsrechnung reduziert.

Die Neubewertungsreserve des Finanzvermögenswird per 01.01.2019 bilanziert (Konto 296,
Neubewertungsreserve) und nach Genehmigung der Bilanzanpassung in das zweckfreie Eigen-
kapital (Konto 299, Bilanzüberschuss)überführt.

Die Eröffnungsbilanzper 1. Januar 2019 zeigt folgendes Bild:

5.1.1 Aktiven
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HRMI-Konto Bilanz per
31.12.2018

nach HRM1

HRM2-Konto Bilanz per
01.01.2019

nach HRM2

Erläuterungen
siehe Pos. 5.4

1 Aktiven 49'048'184.17 1 Aktiven 63'800'440.96
10 Finanzvermögen 25'301'753.32 10 Finanzvermögen 30'545'567.74 A1

100 FlüssigeMittel 14'509'579.60 100 FlüssigeMittel und kurz-
fristige Geldanlagen

14'509'579.60

101 Guthaben 4'810'015.69 101 Forderungen 4'332'448.69
102 Anlagen 5761'589.58 102 Kurzfristige Finanzanla-

gen
103 Transitorische Aktiven 220'568.45 104 Aktive Rechnungsab-

grenzungen

220'568.45

106 Vorräteund angefangene
Arbeiten

107 Finanzanlagen 5'017'571.00
108 Sachanlagen FV e'465'400.00
109 Forderungen gegenüber

SF und Fonds im FK

11 Verwaltungsvermögen 23'746'430.85 14 Veroaltungsvermögen 33'254'873.22 A2

114 Sachgüterinkl. SF 21'264'525.39 140 Sachanlagen W inkl. SF 30'881'483.67

115 Darlehen und Beteili-

gungen

2'154'000.95 142 Immaterielle Anlagen 11771.70

116 Investitionsbeiträge 316'132.81 144 Darlehen 17765.85

117 Übrigeaktivierte Aus-

gaben

11771.70 145 Beteiligungen, Grundka-

pitalien

2'154'QOO.OO

146 Investitionsbeiträge 189'852.00

12 Spezialfinanzierungen 0.00 A3

128 Vorschüsse 0.00

13 Bilanzfehlbetrag 0.00 A4
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5.1.2 Passiven

5.2 Übertragungenvom Finanzvermögenins Verwaltungsvermögen

Diefolgenden Parzellen wurden vom Finanzvermögenins Verwaltungsvermögenübertragen:

- Parz. 396 - altes Bürgerheimaufgrund der aktuellen Belegung
(Spielgruppe, Schule u. Heimatmuseum)

- Parz. 540 - Landreserve fürSchulliegenschaften (2'569 m2 äFr. 200.00 (Kaufpreis))
- Parz. 653 - Land Pumpwerk (Grün-u. Freiraumkonzept)

Bewertung siehe Beilage 2

5.3 Übertragungenvom Verwaltungsvermögenins Finanzvermögen

Die folgenden Parzellen/Positionen wurden vom Verwaltungsvermögenins Finanzvermögen

übertragen:

- Konto 1154.04 - Anteilsscheine Eishalle Sursee (HRM1) auf Konto 1070.05 (HRM2)
- Parzelle 631 GB Oberkirch - Tauschliegenschaft Schellenrain (Kauf per 01.01.2018)
- Parzelle 400 GB Oberkirch - Pflegezentrum Feld (4680 m2 äFr. 500.00 u. 5866 m2 ä

Fr. 300.00)
- Parzelle 1228 GB Oberkirch - Hirschmatthof (568 m2 äFr. 10.00)
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HRMI-Konto Bilanz per
31.12.2018

nach HRM1

HRM2-Konto Bilanz per
01.01.2019

nach HRM2

Erläuterungen
siehe Pos. 5.4

2 Passiven 49'048'184.17 2 Passiven 63'800'440.96

20 Fremdkapital 37'104-471.18 20 Fremdkapital 44"i63'937.89 A5

200 Laufende Verpflichtun-

gen

14'534'073.73 200 Laufende Verpflichtungen 14'534'073.73

201 Kurzfristige Schulden 201 Kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten

2'000'OOQ.OO

202 Langfristige Schulden 22'000'OOO.OQ 204 Passive Rechnungsab-

grenzungen

965'545.02

203 Verpflichtungen für
Sonderrechnungen

205 Kurzfristige Rückstellun-

gen

302'893.75

204 Rückstellungen 304'042.20 206 Langfristige Finanzver-
bindlichkeiten

25729'395.54

205 Transitorische Passiven 266'355.25 208 Langfristige Rückstellun-

gen

0.00

209 Verbindlichkeiten gegen-
überSF und Fonds im FK

632'029.85

22 Spezialfinanzierungen 9'894'690.28 A6

228 Verpflichtungen 9'894'690.28
23 Kapital 2'049'022.71 29 Eigenkapital ig'636'503.07 A7

239 Kapital 2'049'022.71 290 Verpflichtungen (+) bzw.
Vorschüsse(-) gegen-
überSF

2'904'315.51

291 Fonds 1'539'597.13
295 Aufwertungsreserve 7'129'444.97
296 Neubewertungsreserve

Finanzvermögen
6'014'122.75

298 Ubriges Eigenkapital
299 Bilanzüberschuss/-

fehlbetrag
2'049'022.71
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5.4 Erläuterungenzur Eröffnungsbilanz

Nachfolgend werden die bedeutendsten Veränderungender neuen Rechnungslegung in der Bi-
lanz per 31. Dezember 2018 zur Bilanz per 1. Januar 2019 aufgezeigt und kommentiert (alle Be-
trägein Franken). Die Details der Umgliederungen und der Neubewertungen sind dokumentiert.

A1 Finanzvermögen
1. Es gibt keine Werte, die bisher nicht bilanziert waren, welche neu zu bilanzieren wären.

2. Es wurden keine Umgliederungen vorgenommen.

3. Die Neubewertung der Anlagen des Finanzvermögensführtezu einem Bewertungsgewinn
von Fr. S'243'814.42. Details zur Neubewertung des Finanzvermögenssind im Liegen-
schaftsverzeichnis (Beilage 2) aufgeführt.

4. Es fanden folgende Ubertragungen (Widmung) vom Finanzvermögenins Verwaltungsvermö-

gen statt:

- Parzelle 396 - altes Bürgerheimaufgrund der aktuellen Belegung
(Spielgruppe, Schule u. Heimatmuseum)

- Parzelle 540 - Landreserve fürSchulliegenschaften (2'569 m2 äFr. 200.00 (Kaufpreis))
- Parzelle 653 - Land Pumpwerk (Grün-u. Freiraumkonzept)

Bewertung siehe Beilage 2
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Finanzvermögen Buchwert HRM1

per 31.12.2018
Buchwert HRM2

per 1.1.2019
Bewertungs-

differenz
I.NeuerfassUng
keine
Z.Umgliederungen
keine
3. Neubewertung
Aktien Zuckerfabrik (Erinne-
rungsfranken)
Diverse Grundstücke

(Parz.96, 112,363,416,
632,916, 1111)
Ober-Oberkircherwald
Parz. 205
Eimatt Parz. 241
Diverse Grundstücke

(Parz. 528, 534, 535, 544

(Zellmoos))
Oberkircherwald
Parz. 139 u.969

140.00

258'243.00

e'495.30

104'OQO.OO
55'OQO.OO

27'400.00

1.00

n 72-630.00

(siehe Beilage 2)

8'220.00

770760.00
278'620.00

68'960.00

-139.00

914'387.00

1724.70

666760.00
223'620.00

41'560.00

4. Übertragungen
Anteilsschein Eishalle Sur-
see(bis31.12.2018W)

Parz. 396, altes Bürgerheim
Parz. 540, Land Schulliegen-
schaften(ab01.01.2019W)
Parz. 653, Land Pumpwerk

(ab 01.01.2019 W)
Parz. 1228, Hirschmatthof
Parz.631, Schellenrain

(Tauschlieg.KaufOI.01.18)
Parz. 400, Pflegeheim

0.00

564'418.68
202'890.60

3'OOO.OQ

0.00
0.00

0.00

1.00

0.00
0.00

0.00

5'680.00
60730.00

4'099'800.00

1.00

-564'418.68
-202'890.60

-3'000.00

5'680.00
60730.00

4'099'SOO.OO

Differenz 1'221'587.58 6'465'402.00 5'243'814.42
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A2 Verwaltungsvermögen
1. Es gibt keine Werte, die bisher nicht bilanziert waren, welche neu zu bilanzieren wären.

2. Die Aufwertung des Verwaltungsvermögensauf Basis der Anlagerestwerte gemässKosten-
rechnung (KORE) führtezu den folgenden Buchwerten im Verwaltungsvermögen. Die Ge-
genbuchung erfolgte auf dem Konto Aufwertungsreserve (295) fürden allgemeinen Haushalt
und direkt auf dem Konto Verpflichtung (290) fürdie jeweilige Spezialfinanzierung. Details zur
Aufwertung derAnlagen des Verwaltungsvermögenssind in den Anlagespiegel FIBU und
KORE per 31.12.2018 (Beilage 3) aufgeführt.

3. Es fanden folgende Ubertragungen (Entwidmung) vom Verwaltungsvermögenins Finanzver-
mögenstatt:
- Konto 1154.04 - Anteilsscheine Eishalle Sursee (HRM1) auf Konto 1070.05 (HRM2)
- Parzelle 631 GB Oberkirch - Tauschliegenschaft Schellenrain (Kauf per 01.01.2018)
- Parzelle 400 GB Oberkirch - Pflegezentrum Feld (4680 m2 äFr. 500.00 u. 5866 m2 ä

Fr. 300.00)
- Parzelle 1228 GB Oberkirch - Hirschmatthof (568 m2 äFr. 10.00)

A3 Spezialfinanzierungen
Die Spezialfinanzierungen fürEigenwirtschaftsbetriebe wurden neu gesondert im Eigenkapital
der Gemeinde ausgewiesen. AllfälligeVorschüssean Eigenwirtschaftsbetriebe wurden ins
entsprechende Eigenkapitalkonto (290, Verpflichtungen bzw. Vorschüssean SF) übertragen
und nicht mehr unter den Aktiven geführt. Es waren keine Vorschüssevorhanden.

A4 Bilanzfehlbetrag
Ein allfälligerBilanzfehlbetrag wird unter HRM2 ebenfalls im Eigenkapital geführt. Es war kein
Bilanzfehlbetrag vorhanden.

A5 Fremdkapital
1. Es gibt keine Werte, die bisher nicht bilanziert waren, welche neu zu bilanzieren wären.

2. Es wurden keine Umgliederungen von Kreditoren vorgenommen.
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Verwaltungsvermögen Buchwert HRM1

per 31.12.2018
Buchwert HRM2

per 1.1.2019
Bewertungs-

differenz
I.Neuerfassung
keine
2. Umgliederungen
keine
S.'Aufwertung'v :. -•.:". : • : ::.:.: 1 •:: . ' • : : :^':.: .: : 1:' .:'-: •:1 :•

'
.:: .•.;- •:.. : ::.:::y :;"'::::: ' •:' .::: ::'1; •-:';1', l';:

Verwaltungsvermögen 23'746'429.85

(ohne Anteilsschein Eishalle)
32'632'178.12

(ohne Parz. 396, 540, 653)
8'885'747.27

4. Obertragungen
Anteilsschein Eishalle Sur-
see(bis31.12.2018W)

Parz. 396, altes Bürgerheim
inkl. Land
Parz. 540, Land Schulliegen-
schaften(ab01.01.2019W)
Parz. 653, Land Pumpwerk

(ab 01.01.2019 W)
Parz. 1228, Hirschmatthof
Parz. 631,Schellenrain

(Tauschlieg.KaufOI.01.18)
Parz. 400, Pflegeheim

1.00

0.00

0.00

0.00

0.00
0.00

0.00

0.00

541'905.00

202'890.60

3'OOO.QO

0.00
0.00

0.00

-1.00

541'905.00

202'890.60

s'ooo.oo

0.00
0.00

0.00
Differenz 23'746'431.85 33'379'973.72 9'633'541.87
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3. Die Neubewertung der Rückstellungenund Rechnungsabgrenzungen (Beilage 4) führtezu
einer Zunahme von Fr. 965'545.02 im Fremdkapital. Dieser Betrag setzt sich aus den Ab-
grenzungen der Schulgelder an andere Gemeinden (Primar-/Sekundarstufe) und an die kan-
tonalen Gymnasien zusammen.

4. Die Position ErsatzbeiträgeZivilschutz wurden ebenfalls in der Sachgruppe "228 Verpflich-
tung" bilanziert. Es fand eine Umgliederung von der Sachgruppe "228 Verpflichtung" nach
"2091 Verbindlichkeiten ggüFonds im FK" statt.

5. Den Anschlussgebührender Abwasserbeseitigung standen keine Aktiven gegenüber.Ge-
mässneuer Rechnungslegung müssendie Anschlussgebühren in der speziell dafürvorgese-
henen Sachgruppe "2068.50 ÜberschussAnschlussgebühren"des Fremdkapitals vorüberge-
hend bilanziert werden.

A6 Spezialfinanzierungen
1. Es gibt keine Werte, die bisher nicht bilanziert waren, welche neu zu bilanzieren wären.

2. Die Verpflichtungen gegenüberden Eigenwirtschaftsbetrieben von Fr. 2'904'315.51 wurden
dem Eigenkapital (290) zugewiesen. Es fand eine Umgliederung von der Sachgruppe "228

Verpflichtungen" nach "290 Verpflichtungen bzw. VorschüssegegenüberSpezialfinanzierun-

gen" statt.

3. Der Sozialfonds und der Fonds Landschafts- und Naturschutz wurden ebenfalls im Eigenkapi-
tal (291) bilanziert. Es fand eine Umgliederung von der Sachgruppe "228 Verpflichtungen"
nach "291 Fonds im Eigenkapital" statt. Der Fonds Landschafts- und Naturschutz wird neu
bewertet. Bislang wurden die Landerwerbe betreffend dem Grün-und Freiraumkonzept sowie
fürden Freizeitplatz Haselwartmatte dem Fonds belastet. Dies wird mit dem Restatement 2
bereinigt.

4. Die Anschlussgebührender Abwasserbeseitigung sowie die ErsatzbeiträgeZivilschutz
wurden ins Fremdkapital (siehe A5) umgegliedert.
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Fremdkapital Buchwert HRM1

per 31.12.2018
Buchwert HRM2

per 1.1.2019
Bewertungs-

differenz

I.Neuerfassung
keine
2. Neubewertung Rückstelluhgenund Rechnungsabgrenzungen
Langfristige RückstellungenfürSach-
anlagen der IR (Grün-u. Freiraum-
konzept) -> Ausbuchung

RückstellungSporthalle

Kurzfristige Rückstellungen(inkl.
Abgrenzung Schulgelder an andere
Gemeinden u. kant. Gymnasien)

267'503.70

36'538.50

266'355.25

0.00

36'538.50

1'231'900.27

-267'503.70

0.00

965'545.02

3. Umgliederungeh von Kreditoren

±
4. UmgliederungenvonSpezialfönds
ErsatzbeiträgeZivilschutz

ARA-Anschlussgebühren

632'029.85

S'729'395.54

632'029.85

5'729'395.54
Differenz 570'397.45 7'629'864.16 7'059'466.71
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A7 Eigenkapital
1. Es gibt keine Werte, die bisher nicht bilanziert waren, welche neu zu bilanzieren wären.

1. Die Verpflichtungen gegenüberden Eigenwirtschaftsbetrieben sowie der Sozialfonds und der
Fonds Landschafts- und Naturschutz wurden dem Eigenkapital zugewiesen. (siehe A6)

2. Die Aufwertungsreserve (Konto 2950.00) weist den Saldo der Bilanzveränderungdurch die
Neubewertung des Verwaltungsvermögensund der Transitorischen Passiven aus.

Die Neubewertungsreserve (2960.00) weist den Saldo der Bilanzveränderungdurch die Neu-
bewertung des Finanzvermögensund Transitorische Aktiven aus. Der Saldo wird unmittelbar
nach der Neubewertung vollumfänglichin den Bilanzüberschuss/-fehlbetrag (2999.00) über-
führt.
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Spezialfinanzierungen Buchwert HRM1

per 31.12.2018
Buchwert HRM2

per 1.1.2019
Bewertungs-

differenz

1. Neuerfassung
keine
2. Umgliederungen von Spezialflnanzlerungen
Verpflichtung Abwasserbeseitigung
Verpflichtung Abfallbeseitigung
Verpflichtung Feuerwehr

2'644'037.73
209'422.63

50'855.15

0.00
0.00
0.00

-2'644'037.73
-209'422.63

-SO'855.15

3. UmgliederungenvohSpezialfonds
ErsatzbeiträgeZivilschutzbaute
ARA-Anschlussgebühren
Sozialfonds
Fonds Landschafts- und Naturschutz

632'029.85
S'729'395.54

22'099.83
606'849.55

0.00
0.00
0.00
0.00

-632'029.85
-5729'395.54

-22'099.83
-606'849.55

4.AuflösungvonVorfinanzlerungen

Differenz 9'894'690.28 0.00 -9'894'690.28

Eigenkapital Buchwert HRM1

per 31.12.2018
Zwischentotal Buchwert HRM2

per 1.1.2019
Bewertungs-

differenz
I.Neuerfassung
keine
2. Umgliederungen von Spezlalflnanzierungen
VerpflichtungAbwasserbeseitigung
Verpfiichtung Abfallbeseitigung
Verpflichtung Feuerwehr

2'644'037.73
209'422.63

SO'855.15

2'644'037.73
209'422.63
50'855.15

3. Umgliederungen von Fonds

4. Umgliederungen vohSpezialfonds
Sozialfonds
Fonds Landschafts- und Naturschutz

22'099.83
1'517'497.30

22'099.83
1'517'497.30

5. Zweckfreies Eigehkapital
Eigenkapital per 31.12.2018
Aufwertungsreserve allg. Haushalt
Neubewertungsreserve Finanzverm.

2'049'022.71 2'049'022.71
7'129'444.97
e'014'122.75

0.00
7'129'444.97
e'014'122.75

Differenz 2'049'022.71 19'636'503.07 17'587'480.36
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6 Aufwertungsreserve / Bestimmung jährlicheEntnahme

Grundlage und allgemeines Vorgehen fürdie Auflösungder Aufwertungsreserve bildet §50 der
FHGV(SRL161).

§SQObergangsbestimmungen

1DieAuflösuhgderAü1wertungsreservenunddieAüflöSungderAufzahlungsschuld

gegenuberder LuzernerPensionskassesowieyonaktiviertenVerpflichtungengegenüber
ahderenPensipnskassenistwiefplgtvorzunetimen:

a.DerUmfangderjähr!ichenMehrabschreibunggemass§68At)sätz6desGesetzes
bemisstsichausderDifferenzdergenehmigtenRechnung20i18unddemacli§68
AbSatz3desGesetzesneudargestelltenJahresrechnung2018.DieGemeinden
Stndberechtigt,äbc|emJahr201&dieAufwertyngsreservenmiteinemjährlichenBe-
traglinearoderdegressivzurecluzieren.DieHoHedenahrlichenReduktionenistim
Bilanzänpassyngsberichtgemäss§68 Absatz 8 des Giesetzes festzulegen und ist
fürdieFolgejahreverbindlich.DerBeträgistjeweilsdenAülwertungsreservenzube-
lastenunddemaüsserördentlichenErtraggytzuschreiben.

b.EinenegativeAu1wertungsreserveistirnSinnvon§68Absatz4desGesetzes
erfolgsneutralindenBilanzÜberSchüssöderBilanzföhlbetragÜberzuführen.

c. -DernegätiveAnteilderAuf\TOrtungsresenreausderAusbuchüngderAyfzah^
schuld gegenüberder Luzemer Pensipnskasse öderaktivierter Verpfllchtungen ge-
genüberaniderenPensionskaSsenkanriseparatausgewiesenwerden.D^

:,UmfangderUrrAüchungentsRnchtiäerAnnuitätder^/erpflichtyng,^
?eingeset2teBetragjstjeweils?dernegativenÄufwrertürigsreserve;gützüschreibehu

äemausserördentlichenAufvrändzübelasten<::^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^.^^^^^^^^^^^^^
D)eaüs!derKostenrechnungübernommeheriR^

NutzyngsdauerngemässAnhänglabgeschrieben.DieNutzungsdaüerfÜrdenRestwert
ergibtsich aüsden Nutzungsjahren gemässder neuen Nützüngsdauerabzüglichbereits
abgelaufenerNutzUngsjahre.

Erläuterungenzu a.
DiejährlicheMehrabschreibung beträgtFr. 190'589.51 und wurde folgendermassen errechnet:

Abschreibungen (allg. Haushalt) per 31.12.2018 nach HRM1
(Basis Anlagen gemässRestatement)
Abschreibungen (allg. Haushalt) per 31.12.2018 nach HRM2

794'893.81

985'483.32
Abschreibungsdifferenz (Mehrabschreibung) 190'589.51

Die Aufwertungsreserve von Total Fr. 7'129'444.97 sollen wie folgt verwendet werden:
Fr. 4'000'OQO.OO werden direkt ins Eigenkapital (Konto: 2999.00) übertragen. Der Restbetrag von

Fr. S'129'444.97 wird jährlich insbesondere als Kompensation der höherenAbschreibungen aus
der Neubewertung nach HRM II in jährlichenTranchen von Fr. 290'000.00 (11 Jahre) zu Gunsten

der Erfolgsrechnung aufgelöst.

Die jährlicheAuflösungder Aufwertungsreserven werden aus der Sachgruppe 2950 "Aufwer-

tungsreserve" entnommen und erfolgswirksam als ausserordentlicher Ertrag in der Funktion 9900

der Sachgruppe 4895 "Entnahmen aus Aufwertungsreserve" gutgeschrieben. Somit beeinflussen

die jährlichenEntnahmen aus den Aufwertungsreserven das Ergebnis positiv bzw. neutralisieren

die Mehrabschreibungen, welche sich aus derAufwertung des Verwaltungsvermögensergeben.

Erläuterungenzu b.
Keine negative Aufwertungsreserve vorhanden.

Erläuterungenzu c.
Keine LUPK Aufzahlungsschuld vorhanden.
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7 Antrag und Verfügungdes Gemeinderats zum Bilanzanpassungsbe-

richt

Der Gemeinderat hat den Bilanzanpassungsbericht verabschiedet und stellt folgende Anträge:

1. Der Bilanzanpassungsbericht zur Neubewertung der Bilanz per 1 . Januar 2019 (Beilage 1),
welcher einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildet, sei zu genehmigen.

2. Folgende Uberführungenvom Finanzvermögenins Verwaltungsvermögenseien zu geneh-
migen:

- Parz. 396 - altes Bürgerheimaufgrund der aktuellen Belegung (Spielgruppe, Schule u.
Heimatmuseum)

- Parz. 540 - Landreserve fürSchulliegenschaften
- Parz. 653 - Land Pumpwerk (Grün-u. Freiraumkonzept)

3. Folgende Uberführungenvom Verwaltungsvermögenins Finanzvermögenseien zu geneh-
migen:

- Konto 1154.04 -Anteilsscheine Eishalle Sursee (HRM1) auf Konto 1070.05 (HRM2)
- Parzelle 631 GB Oberkirch - Tauschliegenschaft Schellenrain (Kauf per 01.01.2018)
- Parzelle 400 GB Oberkirch - Pflegezentrum Feld (4680 m2 äFr. 500.00 u. 5866 m2 ä

Fr. 300.00)
- Parzelle 1228 GB Oberkirch - Hirschmatthof (568 m2 äFr. 10.00)

4. Die Ergebnisse der per 1. Januar 2019 durchgeführtenNeubewertung des Finanzvermögens
bzw. der Liegenschaften des Finanzvermögens(Beilage 2), welche einen integrierenden Be-
standteil dieses Beschlusses bilden, seien zu genehmigen.

5. Die Ergebnisse der per 1. Januar 2019 durchgeführtenAufwertung des Verwaltungsvermö-
gens (Beilage 3), welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bilden, seien
zu genehmigen.

6. Die Ergebnisse der per 1. Januar 2019 durchgeführtenNeubewertung der Rückstellungen
und Rechnungsabgrenzungen (Beilage 4), welche einen integrierten Bestandteil dieses Be-
schlusses bilden, seien zu genehmigen.

7. Die Aufwertungsreserve von Total Fr. 7'129'444.97 sollen wie folgt verwendet werden:
Fr. 4'000'OOO.QO werden direkt ins Eigenkapital (Konto: 2999.00) übertragen. Der Restbetrag
von Fr. S'129'444.97 wird jährlichinsbesondere als Kompensation der höherenAbschrei-
bungen aus der Neubewertung nach HRM II injährlichenTranchen von Fr. 290'OOO.OQ (11
Jahre) zu Gunsten der Erfolgsrechnung aufgelöst.

17



Gemeinde Oberkirch Bilanzanpassungsbericht

VERFÜGUNG

Der Bilanzanpassungsbericht mit sämtlichenBeilagen wird dem Rechnungsprüfungsorganzur
Prüfung übergeben. Dieses erstattet überdas Prüfungsergebniszuhanden des Gemeinderates
und der Stimmberechtigten einen Bericht und gibt diesen eine Empfehlung überdie Genehmi-

gung ab.

6208 Oberkirch, 11.April2019 Namens fleöGemeinderates

M&rkus Inauen
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8 Bericht der externen Revisionsstelle an die
Stimmberechtigten der Gemeinde Oberkirch

Balmer
Etienne

Bericht: der extemen Revisionssbelle
an die SUmmberechtigten der

Einwohnergemeinde Oberkirch

Balmer-EtlenneAG
Kauffmannweg 4
6003 Luzern
Telefon+414122811 11

info@balmer-etienne.ch
balmer-etienne.ch

Als exteme Revisionsstelle haben wir die Bilanzanpassung per 1. Januar 2019 geprüft.

Verantwortung des Cemeinderates
Der Gemeinderat ist fürdie Aufstellung der Bilanzanpassung verantwortlich, währendunsere AuFgabe darin besteht,
diesezu prüfen.

Verantwortung des Rechnungsprüfungsorgans
Unsere Prüfungerfolgte gemäss§68 Abs. 1 bis 5 des Gesetzes überden Finanzhaushalt der Gemeinden (FHGG. SRL
Nr. 160) sowie dem Handbuch Finanzhaushalt FHGG, Kapitel 5 «Revision».Die Prüfunghaben wir so zu planen und
durchzuführen,dass wir hinreichenden Sicherheit gewinnen, ob die angepasste Bilanz Frei von wesentlichen falschen
Angaben ist.

Eine PrüFungbeinhaltet die Durchführungvon Prüfungshandlungenzur Erlangung von PrüFungsnachweisenfürdie in
derangepassten Bilanz enthaltenen Wertansätzeund sonstigen Angaben. Die Auswahl der PrüFungshandlungenliegt
im pFlichtgemässenErmessendesPrüFers.DiesschliessteineBeurteilungderRisikenwesentlicherfalscherAngabenin
der angepassten Bilanz als Folge von Verstössenoder Irrtümernein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichfcigt
der PrüFerdas inteme Kontrollsysbem, soweit es fürdie AuFstellung der angepassken Bilanz von Bedeutung ist, um die
den Umständenentsprechenden PrüFungshandlungenfestzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteilüberdie Wirksam-
keitdes intemen Kontrollsystems abzugeben. Die PrüFungumFassbzudem die Beurteilung derAngemessenheitderan-

gewandten Rechnungslegungsmethoden,derPlausibilitätdervorgenommenenSchätzungensowieeineWürdigungder
Gesamtdarstellung der angepassten Bilanz. Wir sind der AuFfassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweiseeine
ausreichende und angemessene Grundlage fürunser PrüFungsurteilbilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die angepasste Bilanz per 1. Januar 2019 dem Gesetz überden Finanzhaushalt der
Gemeinden sowie der massgebenden Verordnung.

Wir empFehlen, die vorliegende sngepasste Bilanz zu genehmigen.

Luzem,28.März2019

Balmer-Etienne AG

<S>N
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Urs Matter

Zugelassener Revisionsexperte

Bilanzanpassungsbericht per 1. Januar 2019

Reto Klauser

Zugelassener Revisionsexperte

(leitender Revisor)

UHy An independent: member
oFUHYtnternational

EXPERTsuisse zertifiziertes
Untemehmen ^>rt
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9 Beschlussfassung der Stimmberechtigten zum Bilanzanpassungsbe-

richt

An der Gemeindeversammlung vom 13. Mai 2019 beschliessen die Stimmberechtigten, nach
Eröffnungdes Berichtes und der Empfehlung des Rechnungsprüfungsorgans,folgendes:

1. Der Bilanzanpassungsbericht zur Neubewertung der Bilanz per 1 . Januar 2019 (Beilage 1 ),
welcher einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildet, wird genehmigt.

2. Folgende Uberführungenvom Finanzvermögenins Verwaltungsvermögenseien zu geneh-
migen:
- Parz. 396 - altes Bürgerheimaufgrund der aktuellen Belegung

(Spielgruppe, Schule u. Heimatmuseum)
- Parz. 540 - Landreserve fürSchulliegenschaften (2'569 m2 äFr. 200.00)
- Parz. 653 - Land Pumpwerk (Grün-u. Freiraumkonzept)

3. Folgende Uberführungenvom Verwaltungsvermögenins Finanzvermögenseien zu geneh-
migen:

- Konto 1154.04 -Anteilsscheine Eishalle Sursee (HRM1) auf Konto 1070.05 (HRM2)
- Parzelle 631 GB Oberkirch - Tauschliegenschaft Schellenrain (Kauf per 01.01.2018)
- Parzelle 400 GB Oberkirch - Pflegezentrum Feld (4680 m2 äFr. 500.00 u. 5866 m2 ä

Fr. 300.00)
- Parzelle 1228 GB Oberkirch - Hirschmatthof (568 m2 äFr. 10.00)

4. Die Ergebnisse der per 1. Januar 2019 durchgeführtenNeubewertung des Finanzvermögens
bzw. der Liegenschaften des Finanzvermögens(Beilage 2), welche einen integrierenden Be-
standteil dieses Beschlusses bilden, werden genehmigt.

5. Die Ergebnisse der per 1. Januar 2019 durchgeführtenAufwertung des Verwaltungsvermö-
gens (Beilage 3), welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bilden, wer-
den genehmigt.

6. Die Ergebnisse der per 1. Januar 2019 durchgeführtenNeubewertung der Rückstellungen
und Rechnungsabgrenzungen (Beilage 4), welche einen integrierten Bestandteil dieses Be-
schlusses bilden, werden genehmigt.

7. Die Verwendung der Aufwertungsreserve von Total Fr. 7'129'444.97 wird wie folgt genehmigt:
- Fr. 4'000'000.00 werden direkt ins Eigenkapital (Konto: 2999.00) übertragen
- der Restbetrag von Fr. S'129'444.97 wird jährlichinsbesondere als Kompensation der
höherenAbschreibungen aus der Neubewertung nach HRM II in jährlichenTranchen von
Fr. 290'OOQ.OO (11 Jahre) zu Gunsten der Erfolgsrechnung aufgelöst.

Namens der Gemeindeversammlung
Der Gemeindepräsident Die Stimmenzähler

Ernst Roth

Der Gemeindeschreiber

Markus Inauen
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